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Phönix Aktuell 
Ein Thema hat im Oktober alles andere beim Phönix überschattet: die 
Vorfälle rund um unsere U19. Dass es in der Mannschaft schon länger 
Probleme gab, zeichnete sich ab. Der bisherige Trainer zog schließlich die 
Konsequenzen und legte sein Amt nieder. Auch Trainer aus den eigenen 
Reihen, die kurzfristig einsprangen, mussten leider erfahren, wie 
schwierig die Situation geworden war. Beim darauffolgenden Spiel kam es 
dann zu unsportlichem Verhalten, Tumulten und Handgreiflichkeiten.
Vorstandschaft und Jugendleitung sahen sich deshalb gezwungen, die 
U19 mit sofortiger Wirkung vom Spielbetrieb abzumelden und als 
Mannschaft aufzulösen. Gegenüber den Verantwortlichen und Beteiligten 
wurden weitere Maßnahmen ergriffen. Diese Entscheidung ist niemandem 
leichtgefallen – zumal wir erst mit der U19 eine wichtige Lücke in unserem 
Jugendbereich schließen konnten. Besonders bedauerlich ist, dass auch 
Spieler betroffen sind, die sich stets zuverlässig und fair verhalten haben. 
Für sie wollen wir Lösungen finden.

Die Berichterstattung über die Vorfälle und unsere Reaktion darauf reichte 
weit über den Landkreis hinaus. Sie hat auch gezeigt, dass solche 
Probleme den Fußball nicht nur bei uns beschäftigen.

Deshalb möchten wir an dieser Stelle eines klar sagen: Der FC Phönix 
steht für Respekt, Toleranz und Fair Play. Fußball soll Freude machen, 
Menschen zusammenbringen. Das macht unseren Sport so toll. Unsere 
Trainer und Ehrenamtlichen verdienen Wertschätzung und Rückhalt. Wo 
diese Grundsätze missachtet werden und Gewalt ins Spiel kommt, 
müssen wir klare Grenzen ziehen. Dafür stehen wir als Verein – und 
daran wird sich auch künftig nichts ändern.

Ach ja, Fußball wurde im Oktober auch gespielt ­ bei den Herren der 
Jugend und in der AH. Unsere Senioren­A haben im Relegationsspiel den 
Klassenerhalt geschafft ­ mit einem 10:9­Sieg im Elfmeterschießen! Wir 
gratulieren!!

Zu diesen Themen und mehr berichtet diese Ausgabe der Phönix Aktuell. 

Euer Helmut Beck

Seite 2

Phönix Aktuell Ausgabe 41 November 2026Phönix Aktuell Ausgabe 41 November 2026Phönix Aktuell Ausgabe 41 November 2026Phönix Aktuell Ausgabe 42 November 2026



Seite 3

Phönix zieht A‑Jugend vom Spielbetrieb zurück

Unser Jugendleiter, Jens Bleise erläutert:
Eine Mannschaft abzu­
melden, gehört zu den 
schwersten Entscheidun­
gen, die eine Jugendlei­
tung treffen kann. 
Dennoch hat der FC 
Phönix Schleißheim die­
sen Schritt vor wenigen 
Tagen mit sofortiger Wir­
kung vollzogen und unse­
re U19­Mannschaft aus 
der laufenden Kreisliga­
Saison abgemeldet und 
als Team aufgelöst.

Als Verein, der für Respekt, Fairplay und den Schutz seiner ehrenamtli­
chen Trainer und Helfer steht, möchten wir den Mitgliedern, Eltern und 
Fans die Hintergründe dieser Entscheidung transparent darlegen.
Bereits seit Beginn der Saison gestaltete sich die Situation in der A­Ju­
gend zunehmend schwierig. Chronisch mangelnde Trainings­ und Spiel­
beteiligung sowie schwierige mannschaftsinterne Dynamiken führten 
schließlich auch dazu, dass der bisherige Trainer Anfang Oktober kurz­
fristig seinen Trainerjob niederlegte.
Um den Spielbetrieb nicht sofort einstellen zu müssen, sprangen bei den 
folgenden beiden Spielen interimsmäßig Trainer aus dem eigenen Verein 
an der Seitenlinie ein. Zunächst betreute der Trainer unserer zweiten 
Herrenmannschaft das Team unter der Woche, mit dem ernüchternden 
Fazit, dass ein solches Verhalten und Auftreten für keinen engagierten 
Vereinstrainer tragbar oder zumutbar sei. Beim anschließenden Ligaspiel 
übernahmen zwei junge Trainer Verantwortung und stellten sich an die 
Seitenlinie. Auch sie wurden von Teilen der Mannschaft und des Umfelds 
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Sie haben die Reißleine gezogen: Jens, Willi 
und Markus waren sich da einig
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absolut respektlos behandelt.
Den traurigen Höhepunkt erreichten die Vorfälle im besagten Ligaspiel. 
Nach dem Schlusspfiff kam es zu tumultartigen Szenen auf dem Platz, 
zwei Feldverweisen auf Dauer für unsere Mannschaft und Handgreiflich­
keiten gegenüber Spielern des Gastvereins. Zudem betrat eine Gruppe 
von rund 30 jugendlichen Zuschauern aus dem Umfeld der auffälligen 
Spieler das Spielfeld und heizte die ohnehin aggressive Stimmung weiter 
an. Zu allem Überfluss wurde die Kabine im Anschluss in einem völlig 
verdreckten Zustand zurückgelassen.
Spätestens hier war für die Jugendleitung die rote Linie endgültig über­
schritten. Wenn eigene Trainer verheizt werden, gewaltbereite Cliquen 
unsere Sportanlage für Krawall missbrauchen und das Ansehen des ge­
samten Vereins beschädigt wird, gibt es kein Wegschauen mehr. Die so­
fortige Abmeldung war die einzig richtige Maßnahme, um weiteren 
Schaden abzuwenden.
Uns ist bewusst, dass dieser Schritt auch diejenigen Jungs hart trifft, die 
sich stets vorbildlich verhalten haben, zuverlässig zum Training kamen 
und sich an den Vorfällen nicht beteiligt haben. Sie wollen und werden 
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Phönix zieht A‑Jugend vom Spielbetrieb zurück

wir nicht im Regen stehen lassen. Für die unbeteiligten 2009er­Spieler 
beantragt der Verein eine Ausnahmegenehmigung beim Verband, damit 
sie über eine Härtefallregelung in unserer U17 weiterspielen können. Die 
Spieler der Jahrgänge 2007 und 2008 können sich sportlich dem Herren­
bereich anschließen und haben die Möglichkeit, sich im Herrentraining 
vorzustellen. Ob und wer dort aufgenommen wird, liegt selbstverständlich 
im alleinigen Ermessen des dortigen Trainerteams.
Für alle anderen Spieler gilt, dass es keinen bequemen Freifahrtschein 
zum Vereinswechsel geben wird. Wer plant, den Verein im Winter zu ver­
lassen, wird einer genauen Einzelfallprüfung unterzogen. Eine Freigabe 
ohne Sperre ist an klare Bedingungen geknüpft und keineswegs garan­
tiert.
Gegenüber dem Schiedsrichter und der Vereinsführung der Spielgemein­
schaft Lohhof und Eintracht München haben wir uns unverzüglich in aller 
Form entschuldigt. Den Sonderberichten des Schiedsrichters sieht der 
Verein mit klarem Gewissen entgegen, da wir unmittelbar und lückenlos 
reagiert haben. Der FC Phönix Schleißheim steht für Sportgeist, Zusam­
menhalt und ein sicheres Umfeld für Jung und Alt. Wer diese Werte mit 
Füßen tritt, hat in unseren Reihen keinen Platz. (JB)
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Phönix bleibt im Abstiegsstrudel

Es hätte der goldene Oktober für 
den FC Phönix Schleißheim werden 
können. Nach dem lang ersehnten 
ersten Saisonsieg beim FC Birken­
hof schien die Mannschaft endlich in 
der Kreisklasse angekommen zu 
sein. Dem wichtigen Erfolgserlebnis 
ließen die Schleißheimer zwei weite­
re Siege gegen den SV Nord Ler­
chenau und den SV Lohhof II folgen. 
Zudem erkämpfte sich das Team 
beim Tabellenzweiten Alte Haide 
München ein starkes 1:1­Unent­
schieden.

Nach dem schlechtesten Saisonstart der Vereinsgeschichte mit fünf Nie­
derlagen in den ersten fünf Punktspielen schöpfte die Mannschaft wieder 
Hoffnung. Vor allem kämpferisch präsentierte sich Phönix in dieser Pha­
se stark und bewies einmal mehr, dass das Team niemals aufgibt. Mit 
großem Einsatzwillen, mannschaftlicher Geschlossenheit und hoher 
Laufbereitschaft arbeitete sich die Elf Schritt für Schritt zurück ins Ren­
nen um den Klassenerhalt.
Umso bitterer war die Niederlage beim Tabellenvierten Türk Allach Mün­
chen. Dabei sah zunächst alles nach einer Fortsetzung des Aufwärts­
trends aus. Phönix lag bereits mit 2:0 in Führung und hatte die große 
Chance, den Anschluss an die Mittelfeldplätze herzustellen. Doch anstatt 
die Partie frühzeitig zu entscheiden, verlor die Mannschaft zunehmend 
den Zugriff auf das Spiel. Türk Allach nutzte die sich bietenden Räume 
konsequent und drehte die Begegnung noch in einen deutlichen 5:2­Er­
folg.
So blieb am Ende ein Wechselbad der Gefühle. Die zehn Punkte aus 
vier Spielen zeigten zwar, dass die Mannschaft in der Kreisklasse abso­
lut konkurrenzfähig ist, gleichzeitig machte die Niederlage in Allach aber 
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Die neue Anzeigetafel: Gleich beim 
1. Spiel mit gab es einen Heimsieg 
im Derby gegen Lohhof 2
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deutlich, wie schmal der Grat zwischen Erfolg und Enttäuschung derzeit 
noch ist. Die Tabellensituation bleibt daher angespannt. Der erhoffte An­
schluss an die sicheren Mittelfeldplätze wurde zunächst verpasst. Statt­
dessen steckt der FC Phönix Schleißheim weiterhin mitten im 
Abstiegskampf. Bei vier direkten Absteigern und einem zusätzlichen Re­
legationsplatz zählt jeder Punkt.
Trotzdem gibt es positive Entwicklungen. Insbesondere im Defensivver­
halten sind zuletzt Fortschritte erkennbar. Die Mannschaft steht kompak­
ter, arbeitet besser gegen den Ball und lässt insgesamt weniger Chancen 
des Gegners zu als noch zu Saisonbeginn. Gleichzeitig fehlt im Angriff 
häufig die notwendige Konsequenz. Immer wieder erspielt sich Phönix 
gute Möglichkeiten, versäumt es aber, diese konsequent zu nutzen und 
Spiele frühzeitig zu entscheiden. Gelingt es der Mannschaft, ihre Chan­
cenverwertung zu verbessern und die kämpferischen Leistungen weiter­
hin auf den Platz zu bringen, sind die Voraussetzungen vorhanden, um 
sich dauerhaft aus dem Tabellenkeller zu lösen. Dabei bleibt eine Er­
kenntnis bestehen: Auch wenn die Mannschaft spielerisch ihre Grenzen 
hat, kämpft sie bis zum Schlusspfiff und gibt sich in keiner Situation auf. 
Genau diese Mentalität wird im weiteren Saisonverlauf noch von großer 
Bedeutung sein.  (RoS) 



Zweite mit wechselhaften Ergebnissen

Vier Spiele mit unterschiedlichen Verläufen liegen hinter unserer Zwei­
ten. Gegen Post­SV München zeigte Phönix eine überzeugende Vorstel­
lung, musste sich am Ende aber mit einem 1:1 zufriedengeben. Cliford 
Nchotie brachte sein Team mit einem sehenswerten Distanzschuss in 
Führung. Trotz weiterer Möglichkeiten fiel der Ausgleich erst in der 
Schlussphase.
Beim FC Alte Haide­DSC III blieb die erhoffte Trendwende aus. Nach ei­
ner weitgehend ausgeglichenen ersten Hälfte geriet Phönix kurz nach 
der Pause in Rückstand. Eine gute Freistoßchance von Nchotie blieb un­
genutzt, ehe die Gastgeber mit dem 2:0 für die Entscheidung sorgten.
Deutlich erfolgreicher verlief das Derby gegen den MSV Schleißheim. 
Cliford Nchotie traf bereits in den ersten 20 Minuten doppelt, Florian Bo­
nauer erhöhte noch vor der Pause auf 3:0. Nach dem Seitenwechsel 
stellte Florian Pickl auf 4:0. Der späte Gegentreffer änderte nichts am 
verdienten Erfolg. 
Beim Tabellenzweiten ESV München­Freimann zeigte die Mannschaft 
anschließend eine starke Reaktion auf den Rückstand zur Pause. Tim 
Weis erzielte den Ausgleich und bereitete wenig später die Führung 
durch Matthias Kresse vor, der sehenswert per Seitfallzieher traf. In der 
Schlussphase drehten die Gastgeber die Partie jedoch noch und gewan­
nen mit 3:2. Damit blieb unserer Zweiten trotz einer guten zweiten Halb­
zeit die Belohnung für den engagierten Auftritt verwehrt. (WK)

Die Spiele der Herrenmannschaften im November:
So. 08.11. 11:45 FC Phönix Schleißheim 2  ­ SV Am Hart Mün. 2
So. 08.11. 14:00 FC Phönix Schleißheim  ­ SC Inhauser Moos
So. 15.11. 12:30 VfR Garching 2  ­ FC Phönix Schleißheim
So. 15.11. 12:45 SV Türk Dachau 2 ­ FC Phönix Schleißheim 2
So. 22.11. 11:45 FC Phönix Schleißheim 2  ­ SV Riedmoos e.V. 3
So. 22.11. 14:00 FC Phönix Schleißheim  ­ SV Riedmoos e.V.
So. 29.11. 10:00 SV Am Hart Mün. 2 ­ FC Phönix Schleißheim 2
So. 29.11. 14:30 SC Inhauser Moos  ­ FC Phönix Schleißheim

Phönix Aktuell Ausgabe 41 Oktober 2026

Seite 8



Senioren‑A: Klassenerhalt geschafft!

Was für ein Spiel, was für ein Happy End! Im Relegationsspiel gegen 
den SV Istiklal ging es für unsere Senioren­A um den Verbleib in der 
Kreisklasse. Beide Mannschaften lieferten sich eine spannende Partie 
auf Augenhöhe.
In der 27. Minute geriet Phönix durch einen Elfmeter in Rückstand. 
Benjamin Schober glich in der 38. Minute ebenfalls vom Punkt aus. Kurz 
vor der Pause köpfte Lothar Schupet nach Flanke von Alexandru 
Crucerescu das 2:1. Nach zwei Gegentreffern brachte Matthias Kresse 
Phönix in der 79. Minute mit dem 3:3 zurück ins Spiel.
Im Elfmeterschießen verwandelten Chris, Mathe, Wiggerl, Benjamin, 
Elijah, Levo und Bogdan sicher. Als der letzte Schütze des SV Istiklal 
den Ball über das Tor setzte, war der Jubel grenzenlos: Wir bleiben 
Kreisklassist!
Ein großes Dankeschön an die Spieler der ersten und zweiten 
Mannschaft für die tolle Unterstützung! (RuS)
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Unsere Jugend im Oktober

U17: Einsatz trotz Niederlagen
Unsere U17 unterlag beim SV Untermenzing knapp mit 2:3. Bishr 
Alshalabi und Eris Hoti trafen für Phönix. Auch im Pokal gegen den 
klassenhöheren SC Kirchheim zeigte das Team trotz zahlreicher Ausfälle 
und zeitweiser Unterzahl großen Einsatz. Am Ende stand ein 0:7.

U15­Mädchen: Führung verspielt
Gegen den VfR Garching starteten unsere Mädchen stark und gingen 
verdient mit 2:0 in Führung. Nach einer verletzungsbedingten 
Spielunterbrechung fanden beide Teams nur schwer zurück in die Partie. 
Garching drehte das Spiel noch zum 3:2. Wir wünschen der verletzten 
Spielerin gute Besserung!

U14 mit Lichtblicken
Gegen den FC Eintracht München und den FC Olympia Moosach 
erkämpfte sich unsere U14 jeweils ein 2:2 beziehungsweise 3:3. 
Besonders beim Nachholspiel in Moosach zeigte das Team eine 
engagierte Vorstellung und gab auch nach Rückständen nicht auf. Auf 
dieser Leistung lässt sich aufbauen.

U13: Knapp am Erfolg vorbei
Gegen den FC Fasanerie Nord musste 
sich unsere U13 trotz frühem 
Führungstreffer mit 1:6 geschlagen geben. 
Im Pokal gegen den klassenhöheren SV 
Riedmoos zeigte das Team eine deutliche 
Steigerung. Nach dem 1:1­Ausgleich blieb 
die Partie lange offen, ehe die Gastgeber 
noch mit 2:1 gewannen.
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Unsere Jugend im Oktober

U12­1 mit wechselnden Ergebnissen
Unsere U12­1 musste gegen die SG Amperland und den TSV Allach 
Niederlagen hinnehmen. Gegen Alte Haide­DSC II gelang dafür ein 
überzeugender 5:1­Heimsieg. Im Derby beim SC Lerchenauer See 
bewies die Mannschaft Moral und sicherte sich  in letzter Minute ein 2:2.

U12­2 mit klarer Antwort
Nach einem 2:2 gegen den TSV Maccabi München zeigte unsere U12­2 
die passende Reaktion. Gegen den SC Baldham­Vaterstetten dominierte 
Phönix von Beginn an und gewann souverän mit 7:0. 

U11­1 trifft nach Belieben
Nach einer Niederlage meldete sich unsere U11­1 mit einem 20:0 beim 
SV Allach zurück. Auch gegen den SV WB Allianz München überzeugte 
das Team und gewann zu Hause verdient mit 9:3. Besonders nach der 
Pause sorgten schöne Kombinationen für klare Verhältnisse.

U11­2: Siegesserie beendet
Mit einem 16:1 beim SV Istiklal München setzte unsere U11­2 ihre 
Erfolgsserie zunächst eindrucksvoll fort. Im Derby gegen den SV 
Riedmoos folgte jedoch eine 3:7­Niederlage. Nach frühem 0:4­Rückstand 
stabilisierte sich die Mannschaft und gestaltete die restliche Partie 
weitgehend ausgeglichen.
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Unsere Jugend im Oktober

U10 erfolgreich in die Pause
Unsere U10 gewann zunächst mit 9:4 gegen den TSV Indersdorf und 
legte beim TSV Schwabhausen ein 6:3 nach. Nach frühem Rückstand 
drehte Phönix die Partie. Besonders stark: Unser Torwart parierte einen 
Strafstoß samt Nachschuss. Mit zwei Siegen geht es in die Herbstpause.

U9­2 sammelt Erfahrung
Beim Kinderfestival des ASV 
erreichte unsere U9­2 zwei 
Siege, zwei Unentschieden und 
eine Niederlage. Auch beim 
Heimfestival überzeugten die 
Kinder mit zwei Siegen und 
einem dritten Platz.

U8­1 holt den Turniersieg
Fünf Spiele, fünf Siege: Unsere 
U8­1 gewann das Turnier des 
SV Italia 1965 München 

souverän. Mit 23 Toren und nur fünf Gegentreffern war der erste Platz 
verdient. Ein Dank gilt den Eltern für ihre Unterstützung.

U8­2 mit viel Spielfreude
Beim verregneten Festival in Lerchenau ließen sich unsere Jüngsten 
nicht die Freude nehmen. Auch beim Heimspieltag standen Lernen und 
Spielpraxis im Mittelpunkt. Die noch unerfahrenen Kinder zeigten mit 
einem Sieg und zwei Unentschieden eine erfreuliche Leistung.

Kindertrainer­Lehrgang beim Phönix
Seit September ist der FC Phönix Gastgeber eines BFV­Kindertrainer­
Lehrgangs mit 24 Teilnehmern, darunter mehrere Phönix­Trainer. Beim 
ersten Präsenztag standen Theorie, praktische Übungen und 
Erfahrungsaustausch auf dem Programm. Der Verein freut sich, die 
Trainerausbildung in der Region zu unterstützen. (WK)
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Maria und Lazi sind unsere Stillen Stars

Am Samstag den 
24.10.2026 fand die 
diesjährige Ehrung "Stil­
ler Star" durch den 
Bayerischen Landes­
Sportverband (BLSV) 
statt. Diese Verleihung 
wurde heuer zum fünf­
ten Mal durchgeführt. 
Sie soll Ehrenamtliche 
für ihr Engagement in 
Sportvereinen ehren, die 
kein offizielles Amt im 
Verein bekleiden, aber 
durch ihre langjährige 
Tätigkeit für den Verein 
besonders wichtig sind.
In diesem Jahr fand die 
Ehrung in den Neuen 

Bürgerstuben in Oberschleißheim statt. Geehrt wurden 18 Damen und 
Herren aus dem Kreis München­Land. Der FC Phönix nominierte seine 
beiden langjährigen Mitglieder Maria Dierig und Laszlo Zvekan als "Stille 
Stars". Sie wurden begleitet von ihren Ehepartnern sowie den Vorstands­
Mitgliedern Gerd Friedl und Rudi Schober. Die Ehrungen wurden durch 
vier BLSV­Mitglieder durchgeführt, die den "Stillen Stars" nach einer kur­
zen Laudatio eine Urkunde und ein kleines Geschenk überreichten. Da­
nach wurde im Freien ein Gruppenbild mit allen Anwesenden 
aufgenommen, bevor das Treffen mit Weißwürsten, Brezen und Geträn­
ken ausklang.
Unser 2. Vorstand und Ehrenamtsbeauftragter weiß: "Maria Dierig ist seit 
1985 Mitglied des FC Phönix Schleißheim. Lange Jahre spielte sie als 
Torhüterin in der Damenmannschaft des FC Phönix. Auch nach Ende der 
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Maria und Lazi sind unsere Stillen Stars
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aktiven Laufbahn blieb sie dem FC Phönix treu und unterstützt die Vor­
standschaft in vielen Bereichen. Zu unserem "Stillen Star" wird sie, weil 
sie seit Jahren bei fast allen Heimspielen der 1. Mannschaft das Kassie­
ren am Eingangstor zur Sportanlage übernimmt. Bei jedem Wetter ist sie 
zuverlässig vor Ort und trägt so zum Erfolg des Vereins bei." 
Und zum Lazi sagt er: "Laszlo Zvekan ist seit über 25 Jahren Mitglied des 
FC Phönix Schleißheim. Obwohl er nie für den FC Phönix die Fußball­
schuhe geschnürt hat, war er in all den Jahren ein treuer Helfer und Un­
terstützer der Vorstandschaft. Seine Expertise in handwerklichen 
Belangen, v.a. wenn Holz der Baustoff ist, ist immer noch sehr gefragt 
beim FC Phönix. So hat sein bisher letztes Projekt, die Sanierung des 
Fußbodens unseres Vereinsheims, sehr dazu beigetragen, dass sich Ver­
einsmitglieder und Besucher in unserer Gaststätte wohl fühlen. Vielen ist 
allerdings nicht bekannt, dass "Lazi" hinter etlichen Reparaturen und Ver­
schönerungen steckt. Deshalb ist er für uns ein Stiller Star." (GF)



Wir gratulieren

Seinen 85.sten feiert am 3.11. unser 
Ehrenmitglied Karl Fischer, den alle nur unter 
dem Namen Charly kennen. Er kam mit 15 
Jahren vom SF Harteck zum Phönix und 
spielte zunächst als Mittelstürmer in der 
Schleißheimer Jugendmannschaft. Auch 
nach seinem altersgemäßen Wechsel in den 
Herrenbereich wurde er als Stürmer in der 1. 
Mannschaft eingesetzt, musste aber dann 
den Posten als Torwart einnehmen, weil der 

Stammtorwart des FC Phönix (sein Bruder Hans) verletzungsbedingt 
ausfiel. Diesen „Aushilfsjob“ erledigte er so gut, dass er sich zum 
Stammtorwart in der Ersten entwickelte. Über Jahrzehnte erledigte er 
diesen Job mit viel Können und Geschick über alle Ligen hinweg, von 
der Amateurliga über die Bezirksliga, bis zur Kreisliga. Charly war stets 
der Fels in der Brandung und verteidigte sein Tor mit vollem körperlichen 
Einsatz. Er verzeichnete auch später in der AH noch viele Erfolge. So 
wurde er mit seiner Mannschaft zweimal Münchner Meister und 1984 
sogar Bayerischer Fußballmeister. Auch im Verein engagierte sich 
Charly zunehmend. Als Trainer der Damenmannschaft, 2. Schriftführer, 
stellvertretender Vorstand und von 1999 bis 2001 sogar als 1. Vorstand, 
konnte er sein Interesse und seine Begeisterung für den FC Phönix 
weitergeben. Er war Mitarbeiter und Ratgeber bei allen Veranstaltungen 
des Vereins und half mit, die Anlagen des FC Phönix in Ordnung zu 
halten, wobei er sich aber aus gesundheitlichen Gründen leider immer 
mehr zurücknehmen musste.

Wir danken dem Charly für seinen unermüdlichen Einsatz für unseren 
Verein und wünschen ihm zu seinem Geburtstag alles Gute und vor 
allem Gesundheit und Wohlergehen. (WT)
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Termine ‑ Bitte vormerken

15.11. Volkstrauertag
Wie jedes Jahr lädt die Gemeinde zum Gedenken an die Opfer von 
Kriegen. Wir sind da natürlich wieder dabei. Treffpunkt ist um 10 Uhr an 
der Haselsberger Straße. Von da geht es zum Alten Schloss, wo die 
Gedenkfeier stattfindet.

5.12. Phönix ­ Weihnachtsfeier 
Die einzelnen Abteilungen sind schon am Proben für ihre Einlagen. 
Schaumer mal, was sie heuer aufführen. Um 18 Uhr treffen wir uns vor 
dem Vereinsheim zum Glühweinempfang, ab 19 Uhr wird dann im 
Vereinsheim gefeiert.  (HB)
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Erste Hilfe im Vereinsheim

Trainer in der C­Lizenz­Ausbil­
dung und weitere Vereinsvertre­
ter, darunter Vorstand Willi 
Kranz, nahmen an einem Erste­
Hilfe­Kurs im Vereinsheim teil. 
Auf dem Programm standen 
praktische Übungen zur Wieder­
belebung, zum Einsatz eines De­
fibrillators und zur 

Wundversorgung. Auch der Umgang mit Notfällen im Sportalltag wurde 
behandelt. Referent Andreas von B&K Medical vermittelte die Inhalte 
anschaulich und kurzweilig. Ein herzlicher Dank gilt ihm für den praxis­
nahen Kurs – die erworbenen Kenntnisse geben unseren Trainern und 
Vereinsvertretern mehr Sicherheit für den Ernstfall. (WK)
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Unser Donnerstagsstammtisch

Gleich zweimal mussten wir am letzten Donnerstag den runden 
Stammtisch anstückeln, so viele waren wieder gekommen. Hier erfährt 
man, was im Verein los ist, wer gerade was vorhat und es wird über Gott 
und die Welt philosophiert. Grad schee is, drum sind wir nächste Woche 
wieder da. (HB)
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